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Einfüh rung
Es  gibt k e ine n ‚gute n’, h um an-
e n und ‚bös e n‘, globalis ie rte n 
Kapitalis m us . In s e ine r h is tor-
is ch e n Entw ick lung ve rs uch te  
und ve rs uch t de r Kapitalis -
m us  s e ine  pe rm ane nt 
produz ie rte n W ide rs prüch e  
m it de n ve rs ch ie de ns te n polit-
is ch e n Strate gie n z u lös e n. 
W o die s e  W ide rs prüch e  antag-
onis tis ch  w e rde n is t Re volu-
tion m öglich . Für de n 
Kom m unis m us  is t die  k apital-
is tis ch e  Produk t-
ivk rafte ntw ick lung e ine  
notw e ndige  Voraus s e tz ung. 
Das  Fe h le n die s e r Aus -
gangs lage  w ar e in Grund für 
das  Sch e ite rn de r e rs te n 
Runde  k om m unis tis ch e r Re -
volutione n, w e il s ie  s ich  vor al-
le m  m it de r Erarbe itung 
die s e r Voraus s e tz unge n 
be s ch äftige n m us s te n. Es  
h e rrs ch te  die  Dom inanz  de s  
Ö k onom is ch e n –  w ie  im  Kapit-
alis m us . 
H e ute  s ind die s e  Grundlage n 
z w ar vollum fänglich  
vorh ande n, alle rdings  s ind die  
s ubje k tive n , re volutionäre n, 
Fak tore n –  Me ns ch e n, bz w . 
Organis atione n, die  die  Re -
volution w olle n, bz w . m ach e n, 

s ch w ach .
De r Z e ntralis ie rungs proz e s s  
de s  Kapitals , s e ine  globale  
Aus de h nung, die  im pe rial-
is tis ch e  Aus be utung is t nich t 
ne u, s onde rn w ird nach  de m  
Ende  de s  Mach tk am pfe s  z w is -
ch e n de n USA und de r SU 
s ubje k tiv w ie de r be w us s te r 
als  Be droh ung w ah rge nom -
m e n. Unte r ande re m  auch  
darum , w e il de r im pe rial-
is tis ch e  Krie g als  Mitte l z ur 
Durch s e tz ung de r im pe rial-
is tis ch e n Inte re s s e n ak tue ll 
w ie de r gros s e  Be de utung h at. 
Die  ne ue s te n politis ch e n 
Strate gie n de s  Im pe rialis m us , 
„Globalis ie rung“ ge nannt, bi-
e te n die  ak tue lle  Ge le ge nh e it 
für Vie le , partie lle s , antik apital-
is tis ch e s  Be w us s ts e in z u e n-
tw ick e ln. Die  Inte re s s e n 
die s e r Be w e gung s ind alle rd-
ings  s e h r unte rs ch ie dlich  und 
z u e ine m  k le ine n Te il re volu-
tionär. Es  gilt k ritis ch  aus  de n 
Erfah runge n de r ve rgange ne n 
antiim pe rialis tis ch e n Be w e -
gunge n z u le rne n. 
Das  Ende  de r Vors te llung von 
e ine r ande re n Ge s e lls ch aft 
w ie gt s ch w e r. Dah e r is t e s  um  
s o w ich tige r, das s  re volu-
tionäre , k om m unis tis ch e  



Politik  nich t nur „Ge ge npolitik “ 
is t, s onde rn in ih re m  K e rn 
e ine  ge s e lls ch aftlich e  Alte rnat-
ive  be inh alte t.

1. Indie n Te il de s  Im pe rialis -
m us

Im  De z e m be r 2004 ve röffe nt-
lich te  de r Nationale  Rat für Ge -
h e im die ns tinform atione n de r 
USA (NIC)1e ine n Aus blick  
aufs  Jah r 2020 unte r de m  
Tite l „Mapping th e  Global Fu-
ture “. Darin is t die  Sch lus s fol-
ge rung, das s  die  
aufs tre be nde n Mäch te  Ch ina, 
Indie n und Bras ilie n e ine  
ne ue  Ära in de r inte rna-
tionale n Kräfte k ons te llation e in-
le ite n k önnte n. Indie ns  
Einglie de rung in de n Kapitalis -
m us  is t das  le tz te  Glie d für e in-
e n Paradigm aw e ch s e l: Im  21. 
Jah rh unde rt ve rle gt s ich  ve r-
m utlich  das  w e ltw irts ch aft-
lich e , und dam it auch  das  
m ach tpolitis ch e  Gravitations -
Z e ntrum  vom  Atlantik  in de n 
Paz ifik .
Die s e  Einglie de rung Indie ns  
in die  im pe rialis tis ch e  Globalis -
ie rung e ntw ick e lte  s ich  e rs t 
nach  19 9 1 in gros s e n Sch rit-

te n. De r dam alige  Finanz m in-
is te r Manm oh an Singh , h e ute  
Pre m ie rm inis te r, w ar de r Ar-
ch ite k t je ne r W e nde  z ur Mark -
tw irts ch aft, die  Indie n von vie r 
Jah rz e h nte n öffe ntlich  ge le nk -
te r W irts ch aft ablös te . Das  in-
te rnationale  Kapital s prach  
von „de r Be fre iung vom  Soz i-
alis m us “. Indie n w ar bis  z um  
Z us am m e nbruch  de r s taat-
s k apitalis tis ch e n Staate n 
19 89  m it de r Sow je tunion ve r-
bünde t. Die  re vis ionis tis ch e n 
Kom m unis te n (die  das  k om -
m unis tis ch e  Re volution-
s k onz e pt z uguns te n e ine r 
Re form ation de s  Kapitalis m us  
able h ne n), s pie lte n und 
s pie le n in Indie n e ine  w ich tige  
s taats trage nde  Rolle . So s te l-
le n s ie  in de n Bunde s s taate n 
Ke rala und W e s t Be ngale n 
die  Re gie rung, die  Z e ntralre -



gie rung in De lh i w ird von e in-
e r Minde rh e its re gie rung de r 
Kongre s s  Parte i ge füh rt, die  
von de n „Kom m unis te n“ de r 
CPI tole rie rt w ird.
Indie n is t s ch on h e ute  die  12 
grös s te  Volk s w irts ch aft de r 
W e lt m it e ine m  BIP von m e h r 
als  600 Milliarde n $. Bis  ins  
Jah r 2020 s ollte  s ich  das  
Land z ur drittgrös s te n 
w irts ch aftlich e n Mach t de r 
W e lt e ntw ick e ln2. (nach  Ch ina 
und de n USA) Ge w ich t und 
Einflus s  de r „Sch w e lle n-
lände r“ w e rde n s ich  in de n in-
te rnationale n Ins titutione n de r 

Kapitalinte re s s e n (W TO, IW F, 
OECD) z w angs läufig e r-
h öh e n. Aus  de n G-8 Tre ffe n 
k önnte  bald e in G-9 , 10 ode r 
11 w e rde n. Am  le tz te n G-8 in 
Rus s land w urde  e in „Out-
re ach -Tre ffe n“ m it Indie n, 
Ch ina, Bras ilie n und Süda-
frik a organis ie rt. Als  rie s ige r 
Mark t und als  Inve s titions ob-
je k t is t Indie n (de r grös s te  
W affe nim porte ur de r W e lt, in 
de n le tz te n s e ch s  Jah re n 
übe r 9 ,5 Milliarde n $3) e in 
ne ue s  w ich tige s  Ele m e nt im  
im pe rialis tis ch e n Mach tpok e r. 
Die  USA w is s e n, das s  ih r 



Gros s m ach t-Monopol in Ge -
fah r is t. De r US Im pe rialis m us  
ve rs uch t s ich  vore rs t de r 
ne ue n Konk urre nz  als  
s trate gis ch e n Partne r an-
z udie ne n. Auch  als  Ge -
ge nge w ich t z u Ch ina. 2005 
w urde  in W as h ington die s e  
s trate gis ch e  Partne rs ch aft be -
s ie ge lt, bis  auf w e ite re s ...... 
Nach  de m  Be s uch  von Bus h  
in Ne w  De h li die s e s  Jah re s  
k onnte  Indie n e ine n Ve rtre te r 
in de n be rate nde n Aus s ch us s  
de s  be rüch tigte n „Inte rna-
tionale n Z e ntrum s  für De -
m ok ratis ch e n Übe rgangs “ 
(ICDT) in Budape s t 
e nts e nde n. Die s e  Plattform  is t 
nich ts  ande re s , als  e in Ins tru-
m e nt z ur Förde rung de s  Re -
gim e w e ch s e ls  in Lände rn, die  
s ich  de m  US-Dik tat nich t be u-
ge n w olle n.
De m  Se lbs tve rs tändnis  de r in-
dis ch e n Bourge ois ie  als  
‚k le ine  W e ltm ach t’ e nts -
pre ch e nd, h at s ich  auch  die  
M ilitärpolitik  Indie ns  e ntw ick -
e lt. W äh re nd die  früh e re  indis -
ch e  Sich e rh e its dok trin s ich  
vor alle m  auf e ine n Angriff 
aus  de r Re gion k onz e ntrie rte , 
s ie h t die  ne ue  Ge fah re n-Ana-
lys e  Konflik te  m itübe rre -

gionale n Kräfte n, de n Sch utz  
von Pe rs one n m it indis ch e r 
H e rk unft und die  Be droh ung 
indis ch e r Inte re s s e n im  Aus -
land4. Im  Nove m be r 2003 for-
m ulie rte  die  Re gie rung 
Vajpaye e  e in 20-Jah re s -Pro-
gram m  um  de n Re gional-
m ach t- Am bitione n m ilitäris ch  
Ge ltung z u ve rs ch affe n5. Aus  
s trate gis ch e n Gründe n h at 
die  Marine  darin e ine  Sch lüs -
s e lfunk tion, alle ine  das  Rüs -
tungs program m  2003 um fas s t 
20 Milliarde n $. Daz u w urde  
e in fe rnös tlich e s  Marine k om -
m ando (FENC Far Eas te rn 
Naval Com m and) vor Port 
Blair auf de n Adam an Ins e ln, 
nur 9 0 k m  von Indone s ie n e nt-
fe rnt, ge s ch affe n. De r Kapit-
alaufw and für das  Militär s tie g 
von 2,4 Mrd. $ im  Jah re  
19 9 8/9 9  auf 7,6 Mrd. $ 
2005/06.
Die  bis  anh in auf de m  indis -
ch e n Mark t unte rve rtre te ne n 
US-Rüs tungs k onz e rne  drän-
ge n im m e r m e h r in die s e n 
Se k tor. Das  US-India Bus i-
ne s s  Council (USIB), in de m  
alle  w ich tige n W af-
fe ns ch m ie de  ve rtre te n s ind, 
h at s e ine  Präs e nz  ge rade  im  
Rüs tungs be re ich  in de n le t-



z te n z w e i Jah re n e norm  ve r-
s tärk t. Dabe i ge h t e s  nich t nur 
um  ök onom is ch e  Inte re s s e n, 
s onde rn auch  um  die  Ein-
bindung de r indis ch e n Stre it-
k räfte  in die  M ilitärarch ite k tur 
de r USA. Indie ns  Kauf von 
US-am e rik anis ch e n W affe n 

is t e in Mitte l z ur Einrich tung 
die s e r s trate gis ch e n Partne r-
s ch aft. Z e m e ntie rt w urde  
die s e s  Krie gs bündnis  am  
28.6.2005 m it de r Unte rz e ich -
nung e ine s  Abk om m e ns  
durch  de n indis ch e n Krie gs -
m inis te r Muk h e rye e  und Rum s -
fe ld.
Die  USA be nötige n ne be n 
Stütz punk te n in Indie n auch  
die  indis ch e  Arm e e  s e lbs t. US 
Ge ne ral McDonald vom  US 
Pacific Com m and s ch lägt vor, 
das s  Indie n ‚nie drige  Ope ra-
tione n’ übe rnim m t. Vor alle m  
‚frie de ns e rh alte nde ’ Eins ätz e , 
Aufs pürung und Re ttung, Be g-

le its ch utz  be i h och w e rtige n 
Trans porte n, e tc. in As ie n.

2. Eldorado de r Multis

In Indie n e xis tie rt e in Mark t 
de s s e n Grös s e  die  Konz e rne  
die  H ände  re ibe n läs s t, und 
noch  w ich tige r, be s te  Be din-
gunge n für grös s te  Profite  bi-
e te t. De r Kapitale xport nach  
Indie n nim m t laufe nd z u, im  
le tz te n Jah r w are n e s  24 Mil-
liarde n $ Dire k tinve s titione n, 
23 Milliarde n $ Anlage -Ge ld-
e r6. Be i Madras , im  H inte r-
land von Mum bai und in de r 
Re gion um  De lh i e nts te h e n 
ne ue  Produk tions k e rne  de r 
Autoindus trie  von Suz uk i, H y-
undai und Nis s an m it glob-
ale m  Ch arak te r. Auch  im  
Mas ch ine nbau und de r 
Ele k trote ch nik  w e rde n Mil-
liarde n durch  Sie m e n, ABB, 
LG Ele ctronics , Als tom  und 
Mats us h ita inve s tie rt. Sie  alle  
nutz e n de n billige n Standort 
z une h m e nd als  alte rnative  Ex-
portplattform  z u Ch ina.
H aupts äch lich  k onz e ntrie rt 
s ich  das  inte rnationale  Kapital 
m it ih re n Ge lde rn abe r im m e r 
noch  auf die  Die ns tle is tungs - 



und IT-Branch e . Die  Bos ch -
Gruppe be s ch äftigt be re its  
3000 indis ch e  Inge nie ure , be i 
Sie m e ns e ntw ick e ln 5000 indis -
ch e  Spe z ialis tInne n Softw are , 
Me diz inte ch nik  und Kraftw e rk s -
te ch nologie  m it Löh ne n, die  
e ine m  Fünfte l de s s e n e nts -
pre ch e n, w as  e uropäis ch e  
Kolle gInne n ve rdie ne n. In 
Bangladore  w urde  das  z w e it-
grös s te  Fors ch ungz e ntrum  
von Ge ne ral Ele ctric e rrich te t.
Eine  ne ue  Dim e ns ion an Aus -
be utung und Landraub bringt 
das  Proje k t de rSonde r-
w irts ch afts z one n (Spe cial Eco-
nom ic Z one s  SEZ ). Be is pie l 
De lh i: Rund 60 k m  vor de r 
H aupts tadt w ill die  Re liance -
Gruppe ,de re n Vors itz e nde r 
2006 das  W EF m it 
präs idie rte , auf e ine r Fläch e  
von 100k m 2 e ine  „W e ltk las s e -
City“7 aus  de m  Bode n s tam p-
fe n. Z um  Errich te n s olch e r Lux-
us oas e n, in de ne n s ow oh l 
produz ie rt als  auch  ge le bt w e r-
de n s oll, s ind s ch on übe r 200 
Anträge  e inge gange n. De r Ein-
z ug de r Multis  in die s e  Z one n 
loh nt s ich  e norm , de nn e s  
w arte n gros s e  Ste ue re rle ich te r-
unge n bis  h in z ur Ste ue rbe -
fre iung. W äh re nd die  Multis  in 

de n „Spe cial Econom ic 
Z one s “ s te ue rlich  e ntlas te t 
w e rde n, als o ih re  Ge w inne  
m axim ie re n, w urde  daz u 
Farm land e nte igne t. Eige nt-
lich  s ollte n die  ne ue n 
Ste ue re innah m e n auch  de r 
bre ite n Infras truk tur die ne n, 
das  Ge ge nte il is t de r Fall. Die  
s taatlich e n Aus gabe n für die  
ländlich e  Infras truk tur w urde n 
nich t nur proz e ntual, s onde rn 
abs olut re duz ie rt.
Die  Politik  de r Sonde rz one n 
w urde  als  de r grös s te  
Landraub Indie ns  be z e ich -
ne t8, ge ge n de n s ich  s ch on 
m as s e nh afte n W ide rs tand 
form ie rt h at. Anfangs  Januar 
07 le gte  e in Ge ne rals tre ik  fas t 
de n ge s am te n os tindis ch e n 
Bunde s s taat W e s tbe ngale n 
lah m 9 . De r Stre ik  w ar e in 
Prote s t ge ge n die  Pol-
iz e iaggre s s ione n in Nandi-
gram . In die s e m  80 k m  von 
Kalk utta e ntfe rnte n Dorf k äm -
pft die  Be völk e rung s ch on s e it 
W och e n ge ge n e ine n 
Ents ch e id de r Re gie rung, die  
pik ante rw e is e  von de r 
CPI(M)10 ge füh rt w ird. Die s e  
‚Kom m unis te n’ w olle n 5800 
H e k tar um fas s e nde r fruch t-
bare r Bode n in e ine  Sonde r-





w irts ch afts z one  um baue n. 
Die  Prote s te  de r Be völk e rung 
w urde  m it brutale r Ge w alt 
nie de r ge s ch lage n, 6 
Me ns ch e n ve rlore n ih r Le be n. 
Auch  in e ine r Re gion nam e ns  
Singur plant die  CPI(M) Re gie r-
ung für de n Tata Konz e rn die  
Einrich tung e ine r Sonde r-
w irts ch afts z one . Bäue rInne n, 
Landarbe ite rInne n und Päch -
te rinne n s olle n vom  fruch tbar-
e n Bode n ve rtrie be n w e rde n. 
Das  Land w ird m e is te ns  be s ch -
lagnah m t, ge s tütz t auf das  k o-
loniale  Bode ne rw e rbs ge s e tz  
aus  de m  Jah re  189 4.
Daz u k om m t, das s  die  
Konz e rne  in de n SEZ  als  ge -
m e innütz ige  Einrich tunge n ge l-
te n (!), w as  de n Arbe ite rInne n 
je de s  Re ch t e ntz ie h t. Stre ik s  
s ind ve rbote n, die  
Be s ch äftigte n dürfe n s ich  
w e de r organis ie re n noch  gibt 
e s  garantie rte  Minde s tlöh ne . 
Je de r Be trie b k ann das  Salär 
be lie big fe s ts e tz e n.

3. Indis ch e  Monopolbildung

In Indie n w ach s e n im m e r 
m e h r Konz e rne  m it globale m  
Ch arak te r h e ran, die  gros s e n 

Einflus s  auf die  je w e ilige  
Sparte  ne h m e n. In de r Inform -
ations -Te ch nologie  w e rde n 
auch  bald vie le  Europäe r-
Inne n in indis ch e n IT-
Konz e rne n arbe ite n. Firm e n 
w ie  W ipro, TCS undInfos ys , 
s e lbs tve rs tändlich  alle  am  
W EF ve rtre te n, s ind Parade -
be is pie le , w ie  von de n Nie drig-
loh ns tandorte n de n 
grös s tm öglich e n Nutz e n ge z o-
ge n w e rde n k ann. Sie  k önne n 
m ittle rw e ile  die  IBM e rns th aft 
k onk urrie re n. Dom inante  Kraft 
in de n Füh rungs s truk ture n 
de r IT-Z e ntrale n s ind die  Brah -
m ane n11, die  z u de r obe rs te n 
Kas te  de r indis ch e n Klas s e n-
ge s e lls ch aft ge h öre n. Auf de r 
ande re n Se ite  s ch ufte n die  
M itarbe ite rInne n de r unz äh li-
ge n Call-Z e ntre n ua. w ie  in 
m e ns ch lich e n Le ge batte rie n 
unte r z e rm ürbe nde m  Stre s s  
und oh ne  s oz iale  Garantie r-
e n. Be i ungüns tige r Konjunk -
tur k önne n s ie  je de rz e it 
abs e rvie rt w e rde n.
Auch  aus s e rh alb de r IT-
Branch e  s e tz e n indis ch e  
Multis  z ur agre s s ive n Globalis -
ie rung an. Die  Tata-Gruppe  
h at ih re  Stah l-, Fah rz e ug- und 
Le be ns m itte l Firm e n m it m il-



liarde ns ch w e re n Übe rs e e -
Eink äufe n ge s tärk t. Die  Tata 
Indus trie s  is t m it de m  billig-
s te n Auto de r W e lt auf de m  
Mark t. De r Ph arm ah e rs te lle r 
Dr.Re ddy’s übe rnah m  für  500 
Millione n US $ die  de uts ch e  
Be taph arm , m it de m  Kauf de r 
Tre vira Gm bH  w urde  die  Re li-
ance -Gruppe  z um  Polye s te r 
W e ltm ark tfüh re r. Als  de r 
Stah l-Rie s e  M ittal Ste e l An-
fang 2006 Arce lor für 33 Mil-
liarde n $ übe rnah m , rie be n 
s ich  die  e uropäis ch e n Im pe rial-
is te n ve rw unde rt die  Auge n. 
Die  indis ch e n Multis  s ind z ur 
e rns th afte n Konk urre nz  ge -
w orde n.

4. W EF und Indie n

Z e ntral in de r indis ch e n 
W irts ch aft is t das  private  Kapit-
al, w as  s ich  auch  am  le tz te n 
W EF 2006 ge z e igt h at: 
W äh re nd die  ch ine s is ch e  De l-
e gationübe rw ie ge nd aus  Re -
gie rungs be am te n be s tand, 
k am e n die  m e is te n de rübe r 
50 indis ch e n De le gie rte n aus  
de r Privatw irts ch aft12. Am  le t-
z te n W EF w ar Muk e s h  Am -
bani von de r Re liance  

Indus trie s  Lim ite d Co-
Vors itz e nde r de s  Tre ffe ns  
2006, die s e s  Jah rSunil Bh arti 
M ittal, CEO de r Bh art Ente r-
pris e s  und Mitglie d in de n ve r-
s ch ie de ns te n Ins titutione n 
de s  indis ch e n Kapitals  (Con-
fe de ration of Indian Indus try, 
Prim e  M inis te r’s  Council on 
Trade  and Indus try e tc.). W ie  
w ich tig das  indis ch e  Kapital in 
de r Age nda inz w is ch e n ge -
w orde n is t, z e ige n auch  die  
jäh rlich e n Indie n-Tagunge n 
de s  W EF in De lh i. Am  Rande  
die s e s  Tre ffe ns  w urde  e in Ve r-
trag z w is ch e n de m  US De tail-
h ändle r W al-Mart und de r 
Bh arti-Gruppe  (de m  grös s te n 
Mobilfunk anbie te r Indie ns ) un-
te rz e ich ne t. Nach  Jah re n de s  
W arte ns  und Plane ns  k ann 
de r US Multi je tz t auch  in Indi-
e n Fus s  fas s e n. W EF s e i 
Dank ...

5. Aus be utung, Arm ut, Un-
te rdrück ung

Alle rdings  h at das  indis ch e  
W ach s tum  nur ge ringe n 
Be s ch äftigungs e ffe k t, w e il 
e h e r te ch nologie - de nn arbe it-
s k raftinte ns iv. Be s onde rs  



darbt die  Landw irts ch aft, von 
de r dire k t ode r indire k t 
w e itaus  de r grös s te  Te il de r 
Be völk e rung abh ängt- rund 
700 Millione n Me ns ch e n. 
Je de /r dritte  Inde rIn h at w e ni-
ge r als  e in Dollar z um  Le be n, 
ge nau s o vie le  s ind Analph a-
be te n und je de s  z w e ite  K ind 
is t unte re rnäh rt. W äh re nd die  
h e rrs ch e nde  Klas s e  und Te ile  
de r Mitte ls ch ich t in e ine m  Kon-
s um raus ch  s ch w e lge n, 
s ch afft nur e in Proz e nt de r 
1.1 Milliarde n Inde rInne n 
je de s  Jah r de n Sprung übe r 
die  Arm uts gre nz e .
Die  750 Millione n Inde rInne n, 
die  von de r Landw irts ch aft 

le be n, s ollte n auch  von de r 
Mark töffnung nach  19 9 1 profit-
ie re n, s o die  Th e orie . Die  
Praxis  s ie h t alle rdings  ande rs  
aus : Bitte re  Arm ut für h un-
de rte  Millione n Me ns ch e n da, 
und 100 Me te r w e ite r Kon-
s um te m pe l für die  ne ue , 
k le ine , obe re  M itte lk las s e . Die  
Be h auptung, das s  vom  W oh l-
s tand auch  e tw as  für das  
arm e  Prole tariat (Arbe ite r-
Inne n, unte re  Ange s te llte ) 
und die  Bäue rInne n anfällt, 
funk tionie rt auch  in Indie n 
nich t. Das  Ge re de  von de n 
Vorte ile n de r globalis ie rte n 
W irts ch aft is t re ine  Propa-
ganda. Im  Ge ge nte il, de r 



Grabe n z w is ch e n Arm  und 
Re ich  w ird im m e r grös s e r. 
Doch  in de n Slum s  de r 
Gros s s tädte , in de n Re ih e n 
de r e infach e n Mitte lk las s e  (IT-
Ange s te llte , e tc.) und vor al-
le m  unte r de r Landbe völk e r-
ung w äch s t de r 
antiim pe rialis tis ch e  W ide r-
s tand. 
Die  aus  de m  k apitalis tis ch e n 
Blick w ink e l pos itive  ök onom is -
ch e  Entw ick lung ve rs ch ärft 
gle ich z e itig die  vorh ande ne n 
Klas s e nw ide rs prüch e . Die  Z un-
ah m e  de s  antiim pe rial-
is tis ch e n W ide rs tande s , 
ins be s onde re  de r W ide rs tand 
ge ge n die  ‚Ö k onom is ch e n Son-
de rz one n’ und vor alle m  die  
Stärk ung de s  Volk s k rie ge s  
s ind dire k te  Aus w irk unge n 
die s e r politis ch e n Kris e . 
Ge rade  de r Volk s k rie g is t für 
die  H e rrs ch e nde n in Indie n 
z ur e ch te n Be droh ung ge -
w orde n, e in Ste ppe nbrand, 
de m  s ie  gle ich z e itig durch  die  
Ve rs ch ärfung de r s oz iale n 
Proble m e  im m e r w ie de r ne ue  
Nah rung z ufüh re n. In de n le t-
z te n e ine inh alb Jah re n h at 
s ich  das  Ope rations ge bie t de r 
Gue rilla von 76 Be z irk e n in 9  
Staate n auf 118 Be z irk e  in 12 

Bunde s s taate n aus ge de h nt. 
Im m e r grös s e re  Ge bie te  ge l-
te n als  ‚ge s tört’. Die  W ah le n 
in de r ‚grös s te n De m ok ratie ’ 
de r W e lt s ind z u um -
fas s e nde n Sich e rh e its ope ra-
tione n ge w orde n: die  W ah le n 
in Bih ar z um  Be is pie l w e rde n 
auf vie r Ph as e n ve rte ilt und 
von 9 0’000 Sich e rh e its k räfte n 
abge de ck t. Da die  de r polit-
is ch e n Kris e  z u Grunde  lie -
ge nde n ök onom is ch e n 
W ide rs prüch e  grunds ätz lich  
nich t ge lös t w e rde n k önne n, 
k e nnt de r indis ch e  Staat vor 
alle m  m ilitäris ch e  Antw orte n.

6. Antiim pe rialis tis ch e r 
W ide rs tand

Die  antiim pe rialis tis ch e  Be w e -
gung is t in Indie n s tark  ve r-
ank e rt. 19 9 5 fand vom  14. –  
17. Nove m be r in Kalk utta 
e ine  Anti-Im pe rialis tis ch e  
Z us am m e nk unft (Anti-Im pe ri-
alis t Conve ntion) s tatt. Die s e  
Initiative  h atte  de n Aufbau e in-
e r w e ltw e ite n anti-im pe rial-
is tis ch e n Be w e gung z um  Z ie l. 
Einm al abge s e h e n davon, 
das s  e ine  s oz iale  ode r/und 
politis ch e  Be w e gung nich t 



von irge nd e ine r Kraft aufge -
baut w ird, s onde rn s ich  in z yk -
lis ch e n Folge n aus  de r 
obje k tive n W ide rs pruch s lage  
e ntw ick e lt, be inh alte t die  von 
de n übe r 1000 De le gie rte n 
be s ch los s e ne  Re s olution polit-
is ch e  Pos itione n, die  be z üg-
lich  re volutionäre m  Pote ntial 
z u h inte rfrage n s ind. Als  z e nt-
rale  politis ch e  Aus s age  w ird 
e inde utig de r W ide rs pruch  
z w is ch e n Im pe rialis m us  und 
Nation be nannt. De r Im pe rialis -
m us  s te lle  e ine  Ge fah r für die  
“De m ok ratie  und Fre ih e it, für 
die  ök onom is ch e  Entw ick lung 
und die  Sich e rh e it de r Nation-
e n“ dar. Er ve rh inde re  die  
„fre ie  Entw ick lung ganz e r Na-
tione n“, w as  die  Souve ränität 

„vie le r Natione n in Ge fah r“ 
bringe . In de r Re s olution is t 
je de r Klas s e ns tandpunk t aus -
ge ble nde t, Fre ih e it und De -
m ok ratie  dah e r nich t inh altlich  
de finie rt. Ein re volutionäre r 
Proz e s s  in de n ange s proch e n-
e n „Natione n“ w urde  nich t 
th e m atis ie rt und is t bis  h e ute  
auch  nich t prak tis ch  ge -
w orde n. Da am  W e lts oz ialfor-
um  (W SF) in Mum bai 2005 
die  politis ch e  Bre ite  noch  
grös s e r w ar und s ich  s e lbs t 
Kräfte  de r Bourge ois ie  
be te iligte n, h at de r re volu-
tionäre  W ide rs tand alte rnativ 
daz u das  Mum bai Re s is tance  
Forum  (MRF) organis ie rt. 
W äh re nd im  W SF de r be -
w affne te  Kam pf aus -
ge s ch los s e n w ar, s ind am  
MRF ve rs ch ie de ne  
m aois tis ch e  Gue rillagruppe n 
ve rtre te n.
Das s  s ich  in de n  le tz te n 
Jah re n de r Volk s k rie g in Indi-
e n s tark  e ntw ick e lte , h at 
s e ine  Urs ach e n in de n k ata-
s troph ale n, s oz iale n und polit-
is ch e n Le be ns ve rh ältnis s e n 
vor alle m  de r bäue rlich e n 
Mas s e n, die  unte r fe udale m  
Landbe s itz  le ide n. M it H ilfe  
von Privatarm e e n ve rs uch e n Ope rations ge bie te  d. Gue rilla 2006



die  Gros s grundbe s itz e r ih r Ei-
ge ntum  z u be w ah re n.
Erfre ulich  is t die  Tats ach e , 
das s  in die s e m  Fall de r Antiim -
pe rialis tis ch e  W ide rs tand e ine  
re volutionäre , die  ge s e lls ch aft-
lich e n Ve rh ältnis s e  k om m un-
is tis ch  ve rände rnde  
Pe rs pe k tive  h at. De r indis ch e  
Pre m ie rm inis te r Singh  be z e ich -
ne te  die  Be w e gung de r Naxal-
ite n13 im  April 2006 als  die  
„grös s te  H e raus forde rung für 
die  inne re  Sich e rh e it, die  e s  
je m als  in uns e re m  Land 
gab“14. De r Volk s k rie g w urde  
in le tz te r Z e it auch  in de n bür-
ge rlich e n Me die n de r USA 
z um  Th e m a, die  be fürch te n, 
das s  de r Kam pf ge ge n die  
fe udale n und k apitalis tis ch e n 
Ve rh ältnis s e  das  „indus trie lle  
W ach s tum  ve rlangs am e “15. 
Gut s o. Nich t e tw a w e il w ir ge -
ge n indus trie lle s  W ach s tum  
w äre n, s onde rn für die  Ve r-
langs am ung k apitalis tis ch e r 
Profite .

7. Indis ch e  W ide r-
s tands ge s ch ich te

In Indie n k äm pft das  Landpro-
le tariat und die  Kle ins tbaue rn 

s ch on s e it Jah rz e h nte n ge ge n 
de n Staat, die  fe udale n 
Klas s e n, de n Im pe rialis m us 16 
und die  Kom pradore nbour-
ge ois ie 17. Von de r ch ine s is -
ch e n Re volution ins pirie rt 
k äm pfte n k om m unis tis ch e  
Kräfte 18 be re its  in de n Jah re n 
nach  de r indis ch e n Unab-
h ängigk e it am  Ende  de r 40e r-
Jah re  ge ge n de n Fe udalis -
m us 19 . 19 48 w urde  de r Auf-
s tand in Te le ngana von 
Ne h rus  Arm e e  blutig 
nie de rge s ch lage n.
Durch  die  Inte gration de r CPI 
ins  junge  parlam e ntaris ch e  
Sys te m  w urde n re volutionäre  
Pe rs pe k tive n für lange  Jah re  
block ie rt und die  Kom m un-
is tis ch e  Parte i fris te te  ne be n 
de r m äch tige n Kongre s s parte i 
e in unbe de ute nde s  Sch atte n-
das e in. Frus trie rt von die s e r 
Situation, e ntbrannte n inne r-
h alb de r Parte i h e ftige  Linie n-
k äm pfe , die  m it de r 
Abs paltung de r pro-ch ine s is -
ch e n Frak tion 19 64 und de r 
Gründung de r CPI(M), (Com -
m unis t Party of India - [Marx-
is t]) ih re n Abs ch lus s  fande n.
Das  Program m  und die  
Strate gie  z ur re volutionäre n 
Ve rände rung Indie ns  w ide r-



s pie ge lt die  Art de r Produk -
tions ve rh ältnis s e , die  in 
w e ite n Ge bie te n Indie ns  m it 
ih re n h albfe udale n und h albk o-
loniale n Ve rh ältnis s e n 
h e rrs ch e n. Be s onde rs  in de n 
os tindis ch e n Bunde s s taate n 
s ind die  s oz iale n Ungle ich -
h e ite n s e lbs t für indis ch e  Ve r-
h ältnis s e  e xtre m . Nur e tw a 
6%  de r Bäue rInne n k ontrollie r-
e n 40%  de r landw irts ch aft-
lich e n Fläch e , w äh re nd 73%  
de r Baue rn 23% 20 de s  
Bode ns  be w irts ch afte n. 
Landre form e n blie be n Mak u-
latur. 
Die s e  Ge bie te  w e is e n e ine n 
s e h r h oh e n Ante il tribale r21 
und k as te nlos e r Be völk e rungs -
gruppe n auf. Die  k om m un-
is tis ch e  Gue rilla ve rfügt 
be s onde rs  dort übe r e ine  re lat-
iv bre ite  s oz iale  Bas is  unte r 
de m  Landprole tariat und de n 
ve rarm te n Baue rn, w o die  
Privatarm e e n de r Gros s -
grundbe s itz e r und Päch te r die  
Landbe völk e rung unte rdrück -
e n und te rroris ie re n. Die s  
be de ute t bis  h e ute  täglich e  De -
m ütigung und w irts ch aftlich e  
Aus be utung. In Bih ar is t e s  
noch  im m e r Sitte , das s  k e in 
Kas te nlos e r in Ge ge nw art 

e ine s  Kas te nh indus  s itz e n 
darf....

De r Baue rnaufs tand 19 67 –  
19 70
19 65/66 tauch te n in de n os -
tindis ch e n Unions s taate n 
Flugblätte r auf, in de ne n z um  

unm itte lbare n Be ginn de r be -
w affne te n Re volution 
aufge rufe n w urde . Ve rfas s e r 
w ar die  Siliguri-Gruppe  de r 
CPI(M). Die s e r re volutionäre  
Ans atz  w ar nich t z ule tz t auch  
Te il und Aus druck  de r glob-
ale n De batte  um  de n Re vi-
s ionis m us 22 in de r 
Sow je tunion.
Die  re volutionäre n Käm pfe  
be ganne n im  März  19 67 im  
os tindis ch e n Dorf Naxalbari23 
als  be w affne te r Baue rnauf-
s tand in de n Unions s taate n 
W e s t-Be ngale n und Andh ra 



Prade s h . Die  indis ch e n Stre it-
k räfte  re agie rte n m it 
m as s ive n Ve rge ltungs m as s -
nah m e n. Unge ach te t de r 
m as s ive n s taatlich e n Re pre s -
s ion, truge n z ah lre ich e  Ak tivis -
tInne n, unte r ih ne n vie le  
k om m unis tis ch e  Stude n-
tInne n aus  Kalk utta, die  dort 
e ine  Stadtgue rilla aufge baut 
h atte n, die  Ide e  de s  be -
w affne te n Baue rnk am pfe s  
übe r die  Gre nz e n W e s tbe nga-
le ns  in ande re  
Bunde s s taate n. 
Ende  de r s e ch z ige r Jah re n e n-
tw ick e lte  die  Gue rilla vor al-
le m  in Bih ar de n Kam pf 
ge ge n die  Gros s -
grundbe s itz e r w e ite r. 
Dutz e nde  Lok alfürs te  w urde n 
h inge rich te t. In de n 70e r 
Jah re n ge lang e s  de n Auf-
s tändis ch e n in grös s e re m  Aus -
m as s  Landlos e  und 
Kle ins tbaue rn z u m obilis ie re n 
und brach lie ge nde  
Lände re ie n z u be s e tz e n. Be -
s onde rs  in Z e ntralbih ar k on-
nte n s ie  ganz e  Lands trich e  
unte r ih re  Kontrolle  bringe n 
und in de n be fre ite n Z one n An-
s ätz e  e ine r ne ue n Ge s e ll-
s ch aft aufbaue n, die  abe r 
im m e r w ie de r Rück s ch läge  h in-

ne h m e n m us s te . 19 71 w are n 
die  m e is te n Aufs tände  z e rs ch -
lage n, die  Re volutionärInne n 
ve rlore n die  Ve rbindung 
m ite inande r. Lok ale  k om m un-
is tis ch e  Gruppe n ve rs uch te n 
die  Kräfte  z u s am m e ln und bil-
de te n im m e r w ie de r k le ine  
W ide rs tands ne s te r. 

Das  Prärie fe ue r lode rt von 
ne ue m  
Die  Gue rillaak tivitäte n h abe n 
s ich  M itte  de r 80e r-Jah re  
w ie de r ve rs tärk t, s e it 19 9 7 h at 
de r traditione ll s ch le ch t dok u-
m e ntie rte  Kam pf w ie de r die  
Aus m as s e  e ine s  Volk s k rie g 
ange nom m e n. W are n die  
Käm pfe  in de n 70e r-Jah re n 
von de r CPI (ML)24 ge füh rt, 
e nts tande n aus  Linie nk äm p-
fe n ve rs ch ie de ne , ne ue , k om -
m unis tis ch e  Organis atione n. 
Die  w ich tigs te n: die  CPI (ML) 
(PW  –  Pe ople  W ar)25, h e ute  
Pe ople ’s  W ar Group (PW G;, 
das  Maois t Com m unis t 
Ce ntre  (MCC) und die  CPI 
(ML) Party Unity füh re n die  ak -
tue lle n Käm pfe  an.. Die  CPI 
(ML)-Libe ration h at 19 9 2 e in-
e n Ge w altve rz ich t prok -
lam ie rt. 
Das  Ope rations ge bie t de r 



Gue rilla lie gt h e ute  s ow oh l in 
de n Bunde s s taate n Bih ar, 
Andh ra Prade s h , Oris s a und 
Mah aras h tra, als  auch  in de n 
ne u ge gründe te n, roh s tof-
fre ich e n Unions s taate n 
Jh ark h and und Ch h attis garh . 
In de n um k äm pfte n Ge bie te n 
e re igne n s ich  täglich  Fe ue rge -
fe ch te , Spre ngs toffak tione n 
und Angriffe  auf Poliz e ie inrich -
tunge n. Vor de m  H inte rgrund 
de s  Rück z uge s  s taatlich e r Ge -
w alt, lie fe rt s ich  die  Gue rilla 
h e ftige  Käm pfe  m it 
Privatarm e e n26 de r Mitte l- 
und Obe rk as te n, s ow ie  Gros s -
baue rn. In le tz te r Z e it w urde n 
auch  ve rm e h rt m ultinationale  
Konz e rne  attack ie rt. De r Ein-
flus s  de r ve rs ch ie de ne n Gue r-
illa-Fronte n re ich t m ittle rw e ile  
übe r e ine  Be völk e rung von 
übe r 60 Millione n.
Die  Politik  de r Kom m un-
is tis ch e n Parte i Indie ns  
Maois te n (CPI-Maois t)27 e nts -
prich t nich t de m  gängige n 
‚Robin H ood‘ Myth os . Aus ge -
h e nd von e ine r in s ich  
ge s ch los s e ne  ide ologis ch e n 
Grundlage  is t ih re  Strate gie  
k lar auf die  Mach te robe rung 
aus ge rich te t. In vie le n, te il-
w e is e  be fre ite n Ge bie te n, k on-

nte n die  Kom m unis tInne n 
ne ue  ge s e lls ch aftlich e  Ve rh ält-
nis s e  und Struk ture n auf-
baue n, die  für die  bäue rlich e n 
Mas s e n e ine  vom  Fe udalis -
m us  und Kapitalis m us  be -
fre ite  Pe rs pe k tive  aufz e ige n.
Die  Le be ns be dingunge n de s  
Landprole tariats  h abe n s ich  in 
de n Gue rillaz one n dras tis ch  
ve rände rt. Lande nte ignunge n 
w urde n z uguns te n de r land-
los e n Baue rn durch ge füh rt. 
Die  Landarbe ite rInne n h abe n 
e ine n 8-Stunde n-Tag. Un-
be z ah lte  Arbe it e xis tie rt nich t 
m e h r, die  Löh ne  w urde n ve r-
doppe lt, Sch ule n und m e diz in-
is ch e  Be h andlung e xis tie re n 
für alle . Die  Gros s -
grundbe s itz e r w urde n ve rjagt 
und die  Baue rnk om ite e s  als  
politis ch e  Mach torgane  ne h -
m e n langs am  Ge s talt an. 
Z w e i h aupts äch lich e  s oz iale  
Dis k rim inie runge n de r indis -
ch e n Ge s e lls ch aft -- die  
Kas te nunte rdrück ung und die  



Fraue nunte rdrück ung –  w ur-
de n in de n be fre ite n Z one n re -
duz ie rt. Von be s onde re n 
Be de utung is t de r Kam pf ge -
ge n die  Unte rdrück ung de r 
Fraue n. De nn obw oh l die  
Stam m e s ge s e lls ch afte n ve rg-
lich e n m it de r s tre nge n Kon-
trolle  de r H indu- 
brah m anis ch e n Ordnung, re lat-
iv fre i s ind, s ind die  tie f ve r-
w urz e lte n patriarch alis ch e n 
Ve rh alte ns w e is e n, w ie  das  
Sch lage n de r Eh e fraue n ode r 
die  Z w angs h e irat, s ind w e it 
ve rbre ite t. W ie  e rfolgre ich  das  
antipatriarch ale  Vorge h e n is t, 
z e igt das  Ve rtraue n, das  die  
bäue rlich e n Fraue n de n k om -
m unis tis ch e n Organe n e ntge -
ge n bringe n und die  
Ents te h ung von m äch tige n 
Fraue norganis atione n. Natür-
lich  e xis tie rt patriarch ale s  Ve r-
h alte n in ve rs ch ie de ns te n, 
s ubtile n (und auch  w e nige r 
s ubtile n) Form e n w e ite r, abe r 
die  Parte i th e m atis ie rt die s e  
und nim m t e ine n k lare n e m an-
z ipative n Standpunk t e in. Die  
Ge w alt an Fraue n w ird de nun-
z ie rt, ih re  Dis k rim inie rung im  
Falle  von Unfruch tbark e it, M it-
giftforde runge n, die  Ve rban-
nung de r Fraue n be im  Tod 

de s  Eh e m anne s  be k äm pft. Es  
w ird ih ne n Mut ge m ach t aus  
ih re n vie r W ände n 
h e raus z uk om m e n und s ich  
am  politis ch e n und s oz iale n 
Le be n z u be te ilige n.

Re volutionäre  Los unge n
Ents pre ch e nd de n fe udale n 
Landbe s itz ve rh ältnis s e , 
Sch uldk ne ch ts ch aft und de r 
s oz iale n Unte rdrück ung durch  
die  W arlords 28 forde rt die  or-
ganis ie rte  ländlich e  Be völk e r-
ung „das  Land je ne n, die  e s  
be baue n“‚ „volls tändige s  
Re ch t de r Adivas is 29  übe r die  
W älde r“ und „ „De m ok ratie  
und Entw ick lung für alle  Unte r-
drück te n“. Um  in de n re volu-
tionäre n Stütz punk tge bie te 30 
die s e  Z ie le  um z us e tz e n w ur-
de n Mas s e norganis atione n31 
aufge baut. Ih re  e rs te  Konfe r-
e nz  s ollte  im  Fe bruar 19 84 in 
Kam lapur durch ge füh rt w e r-
de n, doch  die  Poliz e i s ch los s  
alle  Z ufah rts tras s e n. H un-
de rte  w urde n ve rh afte t, die  
Konfe re nz  fand dann h alt im  
Ge fängnis  s tatt....
H e ute  be k äm pft die  organis -
ie rte  ländlich e  Be völk e rung 
die  Unte rdrück ung durch  de n 
Lok alade l, die  k orrupte n Dor-



fälte s te n, die  Prie s te r und 
Quack s albe r m itte ls  Volk s -
ge rich te . Die s e  s ind te il e ine r 
ne ue n rudim e ntäre n k om m un-
is tis ch e n Adm inis tration, die  
die  alte n Mach torgane  e rs e t-
z t. De r Be völk e rungs te il de r 
am  s tärk s te n unte r de n 
fe udale n Ve rh ältis s e n ge litte n 
h at s ind die  K inde r. Sie  ve r-
rich te te n täglich  bis  in die  
Nach t h ine in H aus - und Fe l-
darbe it, w are n s ch le ch t 
e rnäh rt und ve rnach läs s igt. In 
de n ne ue n s oz iale n Be z ie h un-
ge n z u de n K inde rn s oll vor al-
le m  e ine s  ve rände rt bz w . 
ge s tärk t w e rde n –  ih r Se lbs tbe -
w us s ts e in. Daz u le rne n s ie  
le s e n und s ch re ibe n, w e rde n 
m e diz inis ch  be tre ut. Re ich -
h altige  k ulture lle  Möglich -
k e ite n w ie  Film e  (Ch arlie  
Ch aplin) und Sport (Volle y-
ball, Badm inton) w e rde n ange -
bote n. Die  Re k rutie rung von 
K inde rs oldatInne n durch  die  
Gue rilla h at vie l m it bürge r-
lich e n Propaganda abe r nich s  
m it de r Re alität z u tun. Das  
Minde s te intritts alte r in die  
PLGA32 lie gt be i 16 Jah re n.

Die  Früch te  de s  Kam pfe s  
W as  für die  H e rrs ch e nde n in 

de r „grös s te n De m ok ratie  de r 
W e lt“ k e in Th e m a is t, h abe n 
die  Kom m unis tinne n de r CPI-
M in de n re volutionäre n 
Stütz punk tge bie te  e rre ich t. 
W äh re nd in de r s ch re ck lich e n 
H unge rs not von 19 9 7 
taus e nde  Me ns ch e n ve rh un-
ge rte n, s tarb in de n rote n Ge -
bie te  k e in e inz ige r. 
Unte re rnäh rung e xis tie rt in 
de n be fre ite n Z one n nich t 
m e h r. Früh e r h atte n die  Le ute  
k aum  Kle ide r, je tz t ve rfüge n 
s ie  auch  übe r Radios , Fah r-
räde r, Tas ch e nlam pe n us w . 
Die  H ygie ne  w urde  als  Prob-
le m  aufge griffe n und durch  
e infach e  Mas s nah m e n, w ie  
das  Koch e n de s  W as s e rs  re al-
is ie rt. Die  Baube s ch w e rde n 
w urde n dras tis ch  re duz ie rt. 
Die  Ge s undh e its ve rs orgung 
w ird im  gros s e n Stil voran-
ge trie be n. De r grös s te  Sie g 
is t alle rdings  das  vorh e r un-
be k annte  Se lbs tve rtraue n de r 
Be völk e rung in de n be fre ite n 
Ge bie te . Die s e r Stach e l s itz t 
tie f im  Fle is ch  de r fe udale n 
Grundh e rre n und bürok rat-
is ch e n Bourge ois ie . Die  Um -
ris s e  e ine s  ne ue n Indie n 
w e rde n von Tag z u Tag s ich t-
bare r.



Vie le  Te ile  Indie ns  m it ih re n 
übe r 9 00 Milione n Me ns ch e n 
lie ge n noch  fe rn von re volu-
tionäre r Politik , doch  die s e r 
k le ine  Be ginn in Os tindie n is t 
Be is pie ls h aft für das  ganz e  
Land. Aus  e ine m  Funk e n 
k ann e in Ste ppe nbrand w e r-
de n.

8. Prole taris ch e r Inte rnation-
alis m us

Mit de r Bildung de s  Coordina-
tion Com m ite e  of th e  Maois t 
Partie s  and Organiz ations  of 
South  As ia im  Juni 2001 
w urde  e rs tm als  ve rs uch t, die  
Käm pfe  in de n ve rs ch ie de ne n 
Lände rn m it de m  Z ie l z u 
k oordinie re n, e ine  „Com pact 
Re volutionary Z one “ (CRZ ) z u 
e ntw ick e ln, die  s ich  von Ne pal 
übe r Bih ar bis  Andh ra Pra-
de s h  e rs tre ck t. Eine  inte rna-
tionalis tis ch e , be fre ite  Z one , 
die  s ich  nich t m e h r an s taat-
lich e n Gre nz e n orie ntie rt. 
Ne be n de r ne pale s is ch e n Kom -
m unis tis ch e n Parte i und de n in-
dis ch e n k om m unis tis ch e n 
Organis atione n be te ilige n s ich  
auch  Kom m unis tInne n aus  

Banglade s h , Bh utan und Sri 
Lank a ak tiv an die s e m  inte rna-
tionalis tis ch e n Proje k t. Be z üg-
lich  de r ne pale s is ch e n 
Kom m unis tInne n gibt e s  al-
le rdings  nach  de n ne us te n En-
tw ick lunge n (W affe ns tills tand, 
Eintritt in e ine  m it bürge rlich e n 
Kräfte n z us am m e nge s e tz te  
Re gie rung) e inige  
Frage z e ich e n.

Antiim pe rialis m us  aus  e ine m  
k om m unis tis ch e n Blick w ink e l 
be de ute t auch  e ine n Klas s e n-
s tandpunk t e inz une h m e n. Nur 
s o, als  ge s e lls ch afts ve r-
ände rnde r Klas s e nk am pf, 
k ann die  Aus e inande rs e tz ung 
m it de m  Im pe rialis m us  s e in re -
volutionäre s  Pote ntial aus -
s ch öpfe n. In de r 
Anti-W EF-Kam pagne  s olle n 
im  Rah m e n de s  Prole tar-
is ch e n Inte rnationalis m us ,de r 
parte iis ch e n Solidarität, die  
Ve rh ältnis s e  bz w . die  im pe rial-
is tis ch e n Ve rk nüpfunge n im  
„e ige ne n Land“ ange s proch e n 
und dage ge n m obilis ie rt w e r-
de n. So gibt e s  in de r Sch w e iz  
e in ganz e s  Ne tz  von Organis -
m e n die  s ch w e iz e r m ultina-
tionale  Konz e rne  im  
Indie n-Ge s ch äft anle ite n, s e i 
e s  im  Be re ich  de s  Kapitale x-



ports , de m  H ande l ode r de r 
Produk tions aus lage rung. 
Auch  Rüs tungs güte r w e rde n 
ge lie fe rt, s o im  De z e m be r 06 
140 Sturm ge w e h re  m it Z ube -
h ör. Auf de r ande re n Se ite  h at 
auch  das  indis ch e  Kapital ins -
be s onde re  auf de m  Finan-
z platz  Sch w e iz  s e ine  
Stütz punk te  e inge rich te t. 
Das  W EF is t nur e in Anlas s  
um  die s e  Z us am m e nh änge  z u 
th e m atis ie re n. Le tz te ndlich  ge -
h t e s  um  de n Angriff ge ge n 
de n ge m e ins am e n Fe ind, um  
k onk re te  Klas s e ns olidarität 
und e ine  k om m unis tis ch e , re -
volutionäre  Z uk unft.



1 Inte rnationale  Politik  2006

2 Inte rnational Politik Se pte m be r 2006

3 SIPRI, Inte rnationale s  Frie de ns ins titut in Stok h olm

4 As pe cts  of India’s  Econom y Nr. 14, De z e m be r 05

5 Infove rte ile r 71, De z . 06

6 Ebe nda

7 Laut NZ Z  vom  13.11.06

8 Vom  indis ch e n H is torik e r Sum it Sark ar

9  W OZ , Nr.2 Januar 07

10 Kom m unis tis ch e  Parte i Indie ns  Marxis te n, re vis ionis tis ch e  
Pos itione n

11 W e ltm ach t Indie n, 2006, Se ite 19

12 W orld Econom ic Forum  Annual Me e ting 2006

13 Im  Dorf Naxalbari w urde  19 67 e rs tm als  von Plantage arbe it-
e rInne n be w affne te r W ide rs tand ge le is te t, de r dann von de r re -
vis ionis tis ch e n CPI(M) Re gie rung (Kom m unis tis ch e  Parte i 
Marxis te n) blutig nie de rge s ch lage n w urde . Darauf e ntw ick e lte  
s ich  e in Volk s k rie g, de r h e ute  s o s tark  w ie  nie  z uvor e ntw ick e lt 
is t.

14 Z w is ch e n Ve rz w e iflung und W ide rs tand, 2006, Se ite  111

15 Ne w  York  Tim e s , 13.April 2006



16 Die  Unabh ängigk e it Indie n w urde  als  Farce , Indie ns  als  
H albk olonie  de finie rt

17 Die  ch ine s is ch e n Kom m unis tInne n de finie rte n de n von de n 
Im pe rialis te n ge s ch affe ne n Kapitalis m us  im  Trik ont als  bürok rat-
is ch e n Kapitalis m us . Er um fas s t das  Kapital de r Gros s -
grundbe s itz e r, de r Gros s bank e n und de r Gros s bourgois ie . Er 
s ch lie s s t s ich  in s e ine r Entw ick lung m it de r Staats m ach t z us am -
m e n, be i e xis tie re nde n fe udalis tis ch e n Struk ture n. Daraus  is t 
die  Spaltung de r Gros s bourge ois ie  in e ine  bürok ratis ch e  und 
e ine  k om pradore n Bourge ois ie  e nts tande n.

18 Die  Kom m unis tis ch e  Parte i Indie ns  w urde  19 25 ge gründe t 
und w ar Mitglie d de r Kom m unis tis ch e n Inte rnationale .

19  Vork apitalis tis ch e  Ge s e lls ch afts form ation die  s ich  durch  
Gros s grundbe s itz e r, unge re ch te  Landve rte ilung und 
Kne ch ts ch aft aus drück t. M it de r Entw ick lung de s  Kapitalis m us  
im  Trik ont ve rände rte  s ich  die  fe udale  in e ine  h albfe udale  
Ge s e lls ch aft.

20 Z ah le n aus  de m  Agrarz e ns us  von 19 77

21 Ure inw oh ne r, die  aus s e rh alb de s  h induis tis ch e n Kas te nw e -
s e ns  s te h e n.

22 Re form is tis ch e  Re vis ion de s  re volutionäre n Ch arak te rs  de s  
Kom m unis m us , Koe xis te nz  m it de m  Im pe rialis m us .

23 Dah e r w urde n die  k om m unis tis ch e n Aufs tändis ch e n in de r 
Folge  auch  ‚Naxalite n’ ge nannt.

24 Com m unis t Party of India (Marxis t-Le ninis t) 19 67 als  re volu-
tionäre  Abs paltung de r CPI (M) ge gründe t. Die  CPI(M) s te llte  



s ich  ge ge n de n be w affne te n Kam pf de r Baue rn.

25 CPI (ML) Volk s k rie g 19 80 ge gründe t

26 Die  m äch tige  Ranvir Se na in Bih ar w ird auf 100’000 Mann 
ge s ch ätz t.

27 Durch  de n Z us am m e ns ch lus s  von PW G und MCC h e ute  die  
grös s te  m aois tis ch e  Parte i die  de n Volk s k rie g füh rt.

28 Gros s grundbe s itz e r m it Privatarm e e n

29  Sam m e lbe griff für die  indis ch e n Ure inw oh ne rInne n

30 Be fre ite  Ge bie te

31 DAKMS (Dandak arnaya Adivas i K is an Sh e tm az door 
Sangath an)

32 Pe ople s  Libe ration Gue rilla Arm y de r CPI(Maois t)




